


 

Jahresbericht 2018  

 
Vorwort  
 
Vertrauen ist gut, Kontrolle ist besser… das klingt nach unserem Leit-
spruch. Denn grundsätzlich vertrauen wir bei unseren Kunden auf die 
gewissenhafte Ausführung und Wahrnehmung ihrer Aufgaben. 
Wenn es um die Kontrollmechanismen geht, sind wir jedoch kritisch. 
Mancherorts wird auf Vertrauen gesetzt, um Kontrollen zu minimie-
ren. Für uns gilt jedoch: Kontrollen müssen angemessen und wirt-
schaftlich sein – keine Kontrolle geht nicht. Leider muss es aber beim 
einen oder anderen zuerst zu einem Vorfall kommen, damit sie ver-
stehen worum es geht und was die Bedeutung von angemessenen 
Kontrollen ist. Sicherlich ist hier der Vorwurf an uns angebracht, dass 
wir in dieser Hinsicht nicht immer die richtige Flughöhe erwischen, 
vor allem wenn es um die Feststellungen und Massnahmen geht. Um 
dies zu korrigieren braucht es jedoch auch die Bereitschaft der Ge-
prüften. Oft verlangen sie konkrete Hinweise und wollen von uns 
klare Handlungsanweisungen, was wie zu verbessern ist. Im Bericht 
möchten sie den schriftlichen Beweis zu diesem einen Kontrollschritt, 
der nicht dokumentiert ist. Nicht alle reagieren so, viele können mit 
unseren Feststellungen gut umgehen und erkennen das Optimie-
rungspotenzial. Gerne stellen wir uns jeweils den Diskussionen und 
lassen uns davon überzeugen, dass unsere Massnahmen möglicher-
weise nicht umsetzbar sind, weil die Rahmenbedingungen dazu feh-
len. Dabei zeigen uns die Verantwortlichen oft auch alternative Lö-
sungsansätze auf. Leider hören wir aber nicht selten: «Das haben wir 
immer schon so gemacht!» Die Zurückhaltung kann gross sein, ge-
rade wenn es darum geht, grundlegende Veränderungen herbeizu-
führen. Die Verantwortlichen verkennen in diesen Fällen die Bedeu-
tung für die Zukunft. Wir leben in einem dynamischen Umfeld, die 
Gesellschaft entwickelt sich, Bedürfnisse verändern sich, Technolo-
gien werden im Schnellzugstempo erneuert. Agilität mag zu einem 
Modewort geworden sein. Wir sind aber überzeugt, dass es in der 
heutigen Zeit Agilität braucht. Dazu gehört es heute Lösungen für 
übermorgen zu entwickeln und Veränderungsprozesse einzuleiten. 
Als Revisor und Revisorin sind wir gezwungen uns stets über neue 
Entwicklungen zu informieren, uns weiterzubilden und mit Berufs-
kollegen auszutauschen. Das gibt uns in vielen Gebieten eine objek-
tive Sichtweise auf Prozesse, Risiken und Entwicklungspotenzial, die 
wir sehr gerne unseren Kunden weitergeben, um so einen Mehrwert 
zu schaffen. 

An dieser Stelle bedanke ich mich bei allen für die konstruk-

tive Zusammenarbeit und wertvolle Unterstützung unserer Arbeit. 

Meinem Team danke ich für die Bereitschaft zur Agilität. 

 

Solothurn, Juni 2019 

 

G. Rudolf von Rohr 

Chefin Finanzkontrolle
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1 STAATSRECHNUNG  
 

Gemäss schriftlicher Auftragsbestätigung beschränken wir uns im 

Rahmen der Prüfung der Staatsrechnung auf die wesentlichen Ele-

mente des veröffentlichten Geschäftsberichtes. Nicht Bestandteile un-

serer Prüfungen sind u.a. die einzelnen Geschäftsberichte und die 

Globalbudgets der Dienststellen. Unsere Beurteilung der Jahresrech-

nung als Ganzes ergibt, dass diese den gesetzlichen Bestimmungen 

entspricht und frei von Fehlaussagen ist.  

 
Die Rechnungsführung auf Ebene der Dienststellen wurde 

mehrheitlich einwandfrei vorgenommen und die Geschäftsfälle wa-
ren nachvollziehbar dokumentiert. Ungeachtet des insgesamt positi-
ven Gesamturteils haben wir punktuell Optimierungspotenzial zur 
weiteren Stärkung des etablierten internen Kontrollsystems identifi-
ziert. Die festgestellten Kontrolldefizite zeigen Möglichkeiten zur 
Verbesserung, führen insgesamt jedoch zu keinen wesentlichen fal-
schen Angaben in der Jahresrechnung. 

Als integraler Bestandteil der Abschlussprüfung haben wir 
im Berichtsjahr 2018 damit begonnen, die Vorgänge und Massnah-
men, welche die Dienststellen zwecks Sicherstellung einer wahrheits-
getreuen, fehlerfreien bzw. verlässlichen finanziellen Berichterstat-
tung etabliert haben, zu erheben. Aufgrund der bisherigen Prüfun-
gen können wir festhalten, dass bei den geprüften Dienststellen im 
Grundsatz eine gelebte Kontrollkultur vorhanden ist. Es fällt uns je-
doch auf, dass bei Prozessen vielfach Vorgaben in Bezug auf das In-
terne Kontrollsystem (IKS) fehlen. Dabei vermissen wir oft die Syste-
matik und Risikooptik für Schlüsselkontrollen und entsprechende 
Kontrollnachweise. Auf die Notwendigkeit der Überarbeitung der 
IKS-Vorgaben haben wir in einem Bericht über die Risikomanage-
mentprozesse im 2017 aufmerksam gemacht.  

Im Rahmen unserer Berichterstattung weisen wir jeweils 
auch auf finanzielle Risiken hin. Die Risiken zur Pensionskasse, dem 
Strassenbaufonds sowie den Sanierungen von Stadtmist und Kugel-
fängen sind den Verantwortungsträgern bekannt und werden ent-
sprechend überwacht. Folglich ergab sich für uns kein Handlungsbe-
darf. Das Gleiche gilt für die Überprüfung der Werthaltigkeit der Al-
piq-Aktien sowie der Liegenschaften im Finanzvermögen. In beiden 
Fällen erachten wir die Bewertungen als korrekt. Weitere Bewer-
tungsrisiken haben wir keine identifiziert.  
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2 FINANZAUFSICHTSMANDATE  
 
 

Für die Finanzaufsichtsrevisionen stützen wir uns auf die Bestimmun-

gen des Gesetzes über die wirkungsorientierte Verwaltungsführung. 

Im Rahmen unserer Prüfungen achten wir darauf, dass kantonale Re-

gelungen, Richtlinien und Gesetze eingehalten worden sind.  

 
 

2.1 Dienststellen 
Beim Zusammenstellen unseres Prüfprogramms berücksichti-

gen wir jedes Departement und fokussieren uns auf die Geschäftspro-
zesse der einzelnen Dienststellen. Im Rahmen der Prozessprüfungen 
schliessen wir die Bereiche Rechnungswesen und IKS mit ein. Themen 
wie das Einhalten von Reglementen, Weisungen sowie das Dokumen-
tieren von Prozessabläufen und Kontrollpunkten runden unseren Fo-
kus ab. Ein zentrales Element stellt zudem die Rechtsgrundlage dar. 
Denn ein Amt braucht für jede Tätigkeit, Ausgabe oder Einnahme 
eine entsprechende Rechtsgrundlage. 

Nachfolgend führen wir ausgewählte Prüfungsergebnisse in 
einer stark zusammengefassten Form auf. Damit erheben wir weder 
einen Anspruch auf Vollständigkeit, noch geht damit eine abschlies-
sende Beurteilung der Arbeit der Geprüften einher.  

 
2.1.1 Staatskanzlei 

Gemäss unserem Prüfintervall haben wir im Staatsarchiv, 
dem Datenschutz sowie der Drucksachenverwaltung eine Finanzauf-
sichtsrevision durchgeführt. Wobei wir unterschiedliche Schwer-
punkte gesetzt haben. Die umfangreichste Prüfung erfolgte beim 
Staatsarchiv, wo wir insbesondere die Zusammenarbeit mit der übri-
gen Verwaltung im Bereich Datenarchivierung und die Projektorgani-
sation sowie deren Überwachung kritisch beurteilt haben. Die zustän-
digen Stellen haben wir zu einem zeitnahen Handeln aufgefordert. 
Dem Datenschutz attestierten wir einen positiven Gesamteindruck. 
Wir regten indes an, ein Prüfungsuniversum zu erstellen und die Prü-
fungsobjekte systematisch auf deren Risikopotential zu analysieren, 
um damit den Wirkungsgrad der Kontrolltätigkeit noch weiter zu 
steigern. Eine Verbesserung der Kontrollen sehen wir auch bei der 
Drucksachenverwaltung. Gleichzeitig legten wir ihnen die Ausschrei-
bung der Lieferanten von Büromaterialen nahe, da lange Zeit keine 
Submission durchgeführt worden ist.  
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2.1.2 Departement für Bildung und Kultur 

Seit der Gründung der Höheren Fachschule für Technik Mit-
telland AG haben wir das Amt für Berufsbildung, Mittel- und Hoch-
schulen eng begleitet und gemeinsam auf eine wirkungsvolle Über-
wachung der Umsetzung des Leistungsvertrages hingewirkt. In den 
neuen Leistungsverstrag sind Hinweise von uns eingeflossen, was wir 
sehr begrüssen. Aus unseren Prüfungen im Volksschulamt sowie bei 
den Kantonsschulen gehen Massnahmen zur Stärkung des internen 
Kontrollsystems hervor. Dabei geht es nicht um einen unverhältnis-
mässigen Ausbau von Kontrollen. Wir sind jedoch der Ansicht, dass 
beispielsweise bei Schulträgern ein Minimum an Kontrollen auch vor 
Ort durchzuführen sind. Hierzu kann auf bestehende Abläufe abge-
stützt werden. Ebenfalls erachten wir es als wichtig, Prozesse und da-
mit einhergehende Kontrollen schriftlich festzuhalten sowie den Da-
tenschutz und Systemzugriff auf die eingesetzten Applikationen je-
derzeit sicherzustellen.  

 
2.1.3 Departement des Innern 

Mit drei umfangreichen Prüfungen im Amt für soziale Si-
cherheit und dem Migrationsamt sowie der Finanzaufsicht bei der 
Justizvollzugsanstalt, wurde das Departement des Innern zum meist-
geprüften Departement im 2018. Unsere Feststellungen fielen auf-
grund der eingesetzten Zeit sowie der gewählten Prüfungstiefe um-
fangreich aus. Wir stiessen aber damit auf grosses Verständnis und 
unsere Kritik wurde positiv aufgenommen. Zusammen mit den Ver-
antwortlichen konnten wir in der Folge zielführende und korrigie-
rende Massnahmen entwickeln. Nicht wenige der Problemstellungen, 
die wir aufgebracht haben waren bereits bekannt und entsprechende 
Projekte befanden sich in der Initialisierungsphase. Dazu gehört bei-
spielsweise der geplante Neubau eines Untersuchungsgefängnisses, 
um die Belegungsrate reduzieren zu können sowie die Anpassung 
der Abläufe, Abwicklung und Zusammenarbeit im Asyl- und Flücht-
lingswesen. Ebenfalls bei der Aufsicht im Pflege- und Altersheimbe-
reich beobachten wir positive Entwicklungen, doch haben wir hier 
auf die Verbesserung der Prozessabläufe und Kontrollen hingewie-
sen. 

   
2.1.4 Volkswirtschaftsdepartement 

Die Abteilung Militärverwaltung des Amtes für Militär und 
Bevölkerungsschutz ist unter anderem für die Abwicklung des Wehr-
pflichtersatzes im Auftrage des Bundes zuständig. Selbst wenn wir in 
Bezug auf die Abrechnung und Ablieferung keine Fehler identifiziert 
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haben, erwarten wir detailliertere Prozessbeschriebe mit definierten 
Kontrollen. In Bezug auf das Bewilligungsverfahren für Schiessanla-
gen hat das Amt selbst Handlungsbedarf festgestellt. Seit Jahrzehn-
ten bestehende Schiessanlagen werden zwar regelmässig durch 
Schiessoffiziere überprüft, doch besteht Unklarheit über die formel-
len Aspekte. Wir begrüssen die Bemühungen um eine Bereinigung.  

 
2.1.5 Gerichte  

Hier haben wir den Schwerpunkt auf die Gerichtskasse und 
damit zusammenhängenden Prozesse gelegt. Darüber hinaus haben 
wir von der BDO ein IT-Audit durchführen lassen. Die sich daraus er-
gebenen formellen Empfehlungen wurden umgehend umgesetzt  
oder mit entsprechenden Priorität initialisiert.  

 
Ausführungen zu den Prüfungen im Finanzdepartement sowie im 
Bau- und Justizdepartement entnehmen Sie unter Ziffer 2.2 und ff.  
 

2.2 Baurevis ionen 
Im 2018 haben wir in den Ämtern Hochbau (HBA), Verkehr 

und Tiefbau (AVT) sowie Amt für Umwelt (AfU) 4 Objektrevisionen 
durchgeführt. Hinzu kam die Prüfung der Kreditabrechnung des Neu-
baus BBZ. Wir haben uns auf grosse oder komplexe Projekte fokus-
siert. Darunter fallen der Hochwasserschutz Emme, die Saalstrasse 
Kienberg oder die Kantonsschule Olten sowie der Neubau Bürgerspi-
tal. Den Schwerpunkt legen wir bei den Prozessen und Abläufen aus 
der Sicht des HBA, des AVT oder des AfU.  

Über das ganze Baudepartement stellen wir fest, dass das 
Projektmanagement auf fachlich hohem Niveau ist und sich die Ver-
antwortlichen an den Abläufen orientieren. Eine der Herausforderun-
gen stellt die Zusammenarbeit mit den Unternehmen dar. Besonders 
bei Termindruck und komplexen Bauvorhaben gestaltet sich diese an-
spruchsvoll. Mit unseren Feststellungen und Empfehlungen unterstüt-
zen wir den Kanton als Bauherr darin, seine Forderungen nach zeit-
gerechtem Abliefern von Regierapporten und Ausmassen oder for-
melle sowie fachtechnische einwandfreie Nachträge durchzusetzen. 
Bei diesen vorwiegend administrativen Tätigkeiten, macht sich der 
Zeit- und Honorardruck auf den Baustellen bemerkbar. Dem kann be-
reits mit einer sorgfältigen Termin- und Kostenplanung entgegenge-
wirkt werden. Massgeblich beeinflussen lässt es sich nicht zuletzt 
auch bei der Ausschreibung und der Definition der Auswahlkriterien. 
Darüber hinaus ist einer ausgewogenen Gewichtung von Preis und 
Qualität entsprechend Beachtung zu schenken.  
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2.3 Prozessprüfungen Steueramt 
Gestützt auf die Bestimmungen des Gesetzes über die di-

rekte Bundessteuer prüfen wir jährlich die diesbezüglichen Abrech-
nungen mit der eidgenössischen Steuerverwaltung. Für diese Prüfun-
gen sind wir aufgefordert die Prüfungsstandards anzuwenden und 
nebst den Abrechnungen auch Prozesse und das IKS zu prüfen. Damit 
wir in dieser Hinsicht genügend Prüfsicherheit erlangen können und 
weil das Steueramt von zentraler Bedeutung für den Kanton ist, füh-
ren wir jedes Jahr weitergehende Prozessprüfungen durch. Im 2018 
haben wir ausgewählte Prozesse in der Abteilung juristische Personen 
geprüft. Aufgrund der Komplexität und Grösse des Amtes stützen wir 
uns zudem auf die Prüfungsergebnisse des hauseigenen Steuerin-
spektorates ab.  

Vor diesem Hintergrund begrüssen wir die Bestrebungen 
und Massnahmen zur Stärkung und Weiterentwicklung des Steuerin-
spektorats. Mit Nachsicht auf die bevorstehende Einführung der 
neuen Steuerlösung werden wir die Organisation und die Prüfmetho-
dik des Steuerinspektorats zum gegebenen Zeitpunkt neu beurteilen.  

Im Bereich juristische Personen besteht eine ausgewiesene 
Fachkompetenz die laufend weiterentwickelt wird. Die etablierte 
Prozessorganisation und die implementierten Kontrollmechanismen 
beurteilen wir insgesamt als angemessen und geeignet, um eine 
hohe Veranlagungs- und Revisionstätigkeit sicherzustellen. Zur weite-
ren Optimierung kann das IKS indes punktuell noch ausgebaut wer-
den.  
 

2.4 Prozessprüfungen Amt für Informatik  
In unserem Bericht über die Finanzaufsichtsrevisionen 2018 

liessen wir nebst den Prüfungsergebnissen beim Amt für Informatik 
und Organisation (AIO) Beobachtungen und Erkenntnisse aus ande-
ren Ämtern und Prüfungen einfliessen. Daraus ergaben sich Empfeh-
lungen, mit welchen wir grundlegende Überprüfungen von Abläufen 
und der Projektorganisation anstossen wollen. Wir sehen vor dem 
Hintergrund der jüngsten und zukünftigen Entwicklungen im IKT-
Umfeld Handlungsbedarf. Dies soll jedoch nicht darüber hinwegtäu-
schen, dass sich das AIO seit der Beendigung der Linux-Strategie ste-
tig weiterentwickelt hat und IT-Projekte ohne nennenswerte Prob-
leme abgewickelt werden konnten. 

Mit der zunehmenden Komplexität von Applikationen wer-
den die Ressourcen des AIO immer intensiver beansprucht. Auf der 
anderen Seite nimmt der Druck auf die Dienststellen zu, ihre Fachan-
wendungen zu erneuern. Entsprechend hoch ist der Anspruch an eine 
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fundierte und ausgewogene Mehrjahresplanung, welche Risiken, per-
sonelle und finanzielle Ressourcen gleichermassen berücksichtigt. Wir 
fordern dazu die Verantwortlichen des AIO auf, eine Arbeitsgruppe 
einzusetzen, um die Mehrjahresplanung grundlegend zu überprüfen. 
Dabei ist auf die Planungssicherheit wie auch auf den Planungshori-
zont einzugehen. Darüber hinaus soll auch die Zuteilung der Verant-
wortlichkeiten in der Projektorganisation überprüft werden. Schliess-
lich weisen wir daraufhin, dass auch in Bezug auf die Projektorgani-
sation die Verantwortlichkeiten und Rollen zu schärfen, sowie die ge-
nerellen Projektvorgaben klarer zu definieren sind.  

Mit unseren Massnahmen und Empfehlungen geht gegen-
über den heutigen Strukturen und Abläufen ein erhöhter administra-
tiver sowie vorbereitender Aufwand für IT-Projekte einher. Wir sind 
überzeugt, dass dies zu einer verstärkten Kostentransparenz und Pla-
nungssicherheit führen wird. Einen Gewinn sehen wir ebenfalls für 
die reibungslose Projektabwicklung.  
 

2.5 Projekte 
 

2.5.1 SOTAXX 
Mit unserer Vertretung im Projektausschuss des SOTAXX 

können wir den Verlauf des Projektes mitverfolgen und falls notwen-
dig Prüfungen durchführen oder veranlassen. Aufgrund der Trag-
weite und Bedeutung des Projektes haben wir bereits in einer frühen 
Phase die Projektorganisation geprüft. Dabei kamen wir zu einem 
positiven Prüfergebnis. Denn mit dem Einsatz eines externen Projekt-
leiters sowie Qualitäts- und Risikoverantwortlichen ist das Vorhaben 
breit abgestützt. Die jeweiligen Beurteilungen über den Projektstand 
sowie die Risiken erfolgen weitestgehend objektiv und neutral. Die 
involvierten Parteien überzeugen mit Fachkompetenz und Transpa-
renz was anstehende Herausforderungen betrifft.  

Was die Schnittstellen zu anderen Systemen betrifft, stellen 
wir fest, dass den Herausforderungen die notwendige Aufmerksam-
keit geschenkt wird. Im Rahmen der Projektausschuss-Sitzungen 
wurde unter anderem die Abhängigkeit zum eGov Portal eingehend 
diskutiert. Dabei wurde klar, dass aufgrund von Verzögerungen beim 
eGov Portal einzelne Teilprojekte des SOTAXX nicht wie geplant d.h. 
verzögert umgesetzt und eingeführt werden können. 

Die Verfügbarkeit der personellen Ressourcen stellt bei ei-
nem Projekt dieser Grössenordnung eines der Hauptrisiken dar. Die 
Mitarbeitenden des Steueramtes müssen während des Projektes 
Mehrleistungen erbringen, damit eine termingerechte Umsetzung 
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gewährleistet werden kann. Auch dieses Risiko wird aktiv bewirt-
schaftet. Bisher ist es den Projektverantwortlichen gelungen, die Mit-
arbeitenden zu motivieren und für das Projekt zu begeistern.  

 
2.5.2 SAP Redesign  

Mit dem Projekt SAP Redesign konnte die wichtige Rückfüh-
rung zum Standard realisiert sowie gleichzeitig das Berechtigungs-
konzept aktualisiert und auf die heutige Organisationsstruktur ange-
passt werden. Das neue SAP-System konnte zeitgerecht in Betrieb ge-
nommen werden und ist funktionsfähig, obschon einige Teilprojekte 
auf einen späteren Realisierungszeitpunkt verschoben worden sind. 
Das Projekt blieb innerhalb des vorgegebenen Kreditrahmens. Eine 
Einsichtnahme in das Vorprojekt lässt uns vermuten, dass im Sinne 
von Kosteneinsparungen knapp gerechnet worden ist, kaum Reser-
ven eingeplant worden sind und ein enger Kreditrahmen vorlag. Wir 
sind jedoch der Ansicht, dass es bei einem eng geführten Projekt 
auch möglich wäre, mit Kreditreserven massvoll umgehen zu können. 
Nicht oder später realisierte Teilprojekte wirken sich schliesslich nega-
tiv auf eine Gesamtkostenbetrachtung aus. 
 

2.6 Solothurnische Gebäudeversicherung 
Bei der Solothurnischen Gebäudeversicherung (SGV) sind wir 

Revisionsstelle und üben gleichzeitig die Finanzaufsicht aus. Über un-
sere Prüfung erstellen wir zwei separate Berichte. Im Bestätigungsbe-
richt der Revisionsstelle empfehlen wir ohne Einschränkung, die Jah-
resrechnung 2018 zu genehmigen.  

Bei der Schwerpunktprüfung im Sinne einer Finanzaufsichts-
revision fokussieren wir uns jeweils auf das Interne Kontrollsystem. 
Wir gehen der Frage nach, ob dadurch die ordnungsgemässe und 
fehlerfreie Durchführung der Geschäftsprozesse sichergestellt ist. Da-
bei stellen wir fest, dass Kontrollen zwar implementiert, im Einzelfall 
jedoch nicht eindeutig definiert oder konsequent dokumentiert sind. 
Die SGV hat den Handlungsbedarf erkannt und beabsichtigt das im-
plementierte Kontrollsystem weiterzuentwickeln. Von uns in der Ver-
gangenheit identifizierte Kontrolllücken werden laufend geschlos-
sen.  

 
 
 
 



10 
 

2.7 Fachhochschule Nordwestschweiz 
In den vergangenen Jahren haben wir zusammen mit den Fi-

nanzkontrollen der anderen Trägerkantone jährliche Finanzaufsichts-
prüfungen durchgeführt. Ausgehend von den Revisionsergebnissen 
aus den letzten Jahren haben wir beschlossen, den Prüfintervall anzu-
passen. Statt einer jährlichen Prüfung streben wir ein Intervall von 
mindestens drei Jahren an. Ebenfalls haben wir angeregt die Prü-
fungsform sowie die Bildung der Revisionsteams zu überdenken. Ak-
tuell prüfen die Kantone Basel-Stadt und Aargau zusammen den Sub-
missionsbereich. Über die künftige Zusammenarbeit und das weitere 
Vorgehen sind wir uns noch nicht einig. Bei uns im Kanton Solothurn 
werden wir in den nächsten Monaten eine Risikoanalyse durchführen 
und daraus Prüfgebiete sowie -form ableiten.   

 

2.8 Follow up 
Am Ende der Berichtsperiode waren 29 Massnahmen aus 

Prüfungen der Vorjahre noch nicht vollständig umgesetzt. Grundsätz-
lich stellen wir eine zufriedenstellende Umsetzungsdisziplin fest. Wo-
bei die Rückmeldungen nicht in jedem Fall zeitgerecht erfolgen. 
Manchmal sind diese aus unserer Sicht zu wenig detailliert ausformu-
liert, womit ein Nachfragen von uns erforderlich wird. Punktuell füh-
ren wir auch Nachprüfungen vor Ort durch, um zu verifizieren, ob 
Prozessanpassungen vorgenommen worden sind und funktionieren. 

Während Fehler meist umgehend korrigiert werden, brau-
chen wir für das Ergänzen oder Dokumentieren des IKS etwas mehr 
Überzeugungskraft. Mit unseren Forderungen nach grundlegenden 
Veränderungen in Abläufen, die teilweise eine Anpassung von Regle-
menten oder Verordnungen mit sich bringen, stossen wir auf mehr 
Widerstand. Oft fehlt hier der wichtige und richtige erste Schritt, um 
den Veränderungsprozess einzuleiten. Darunter fallen auch Departe-
mentsübergreifende Umsetzungsempfehlungen. Hier stellt sich rasch 
die Frage nach der Zuständigkeit oder der Koordination der Umset-
zung. Davon betroffen ist beispielsweise der Risikomanagementpro-
zess. In unserem Bericht im 2017 haben wir hier auf eine systemati-
schere Auseinandersetzung mit Risiken sensibilisiert. Zudem haben 
wir dem Regierungsrat empfohlen, seine Erwartung zur aktiven Be-
wirtschaftung der Risiken über alle Organisationseinheiten hinweg 
formell festzuhalten. Diese Empfehlung wurde bisher noch nicht um-
gesetzt. Grundlegende Überprüfung von Prozessen und Zusammen-
arbeiten haben wir vor ein paar Jahren auch beim Staatsarchiv emp-
fohlen. Ein zweimaliges Nachmahnen, blieb bisher ohne Wirkung.   
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3 AUSBLICK 2019 
 
Als oberstes Fachorgan der Finanzaufsicht fühlen wir uns verpflichtet 
die eigenen Prozesse und unsere Qualität stetig zu überprüfen. Wir 
sind laufend auf der Suche nach dem optimalen Einsatz unserer Res-
sourcen. Dazu gehört die Förderung der Fachkompetenz der Mitar-
beitenden durch interne und externe Schulungen genauso, wie die 
Zuteilung der Arbeiten gemäss ihren Fähigkeiten. Vor diesem Hinter-
grund führen wir im 2019 für die Finanzaufsichtsrevisionen ein neues 
Produkt ein, mit welchem wir in erster Linie die komplexe Abschluss-
prüfung der Staatsrechnung unterstützen wollen. Gleichzeitig kön-
nen wir damit die einheitliche Arbeitsweise unserer Revisoren sicher-
stellen und einen flexiblen Einsatz unserer Revisionsstage ermögli-
chen. Wir nennen dieses Produkt Finanzaufsichtsrevision light und er-
warten mit Spannung die ersten Ergebnisse unserer Prüfungen.  

Daneben bauen wir die Prozessprüfungen aus. Hier nehmen 

wir uns mehr Zeit für die Risikoanalyse, Auswahl des Prüfgebietes, 

Planung, Durchführung und die Berichterstattung. Mit ersten Versu-

chen in diese Richtung erzielten wir im abgelaufenen Berichtsjahr 

gute Ergebnisse. Dank diesen sehr fundierten Prüfungen konnten wir 

entsprechendes Optimierungspotenzial aufzeigen und ausgereifte 

Massnahmen vorschlagen. Die auf diesen Mandaten eingesetzten Re-

visoren sind davon überzeugt mit diesem Vorgehen den geforderten 

Mehrwert durch unsere Prüfungen zu schaffen.   

Ab Sommer 2019 werden wir zudem den Bereich der IT-Prü-

fungen weiterentwickeln. Wir haben uns entschlossen eine junge 

Mitarbeiterin auszubilden, sodass wir Prüfungen selbst durchführen 

oder Arbeiten mit Externen optimaler koordinieren können. Gleich-

zeitig werden wir in die Ausbildung von Datenanalysen investieren 

und prüfen den Einsatz von adäquaten Applikationen. Nicht zur Um-

setzung gelangte eine Idee, die wir mit dem Personalamt entwickelt 

haben. Wir wollten sie in ihrer Aufsichtstätigkeit unterstützen und 

bei den Dienststellen gezielte Prüfungen, Erhebungen oder Analysen 

im Personalbereich durchführen. Der Regierungsrat hat jedoch ent-

schlossen den Aufsichtsbereich direkt im Personalamt auszubauen 

statt die Leistungen durch die Finanzkontrolle erbringen zu lassen. 

Selbstverständlich werden wir unabhängig von diesem nicht erteilten 

Auftrag Analysen im Personalbereich durchführen.  

Die Arbeit geht uns nicht aus und wir freuen uns darauf! 
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4 REVISIONSTÄTIGKEIT  
 

Mit den nachstehenden Tabellen illustrieren wir die Entwicklung un-

serer Leistungen und zeigen die statistischen Messgrössen auf. Wir 

sind bestrebt, unsere Ziele jeweils zu erreichen. Unsere Revisionstage 

sind straff geplant und so können Sonderaufträge oder umfangrei-

che Abklärungen zu Verschiebungen führen. 

 

4.1 Personal  
Die Finanzkontrolle beschäftigt 8 Mitarbeitende mit insge-

samt 650 Stellenprozenten. Das Team setzt sich nebst der Amtsleite-

rin aus vier Prüfern, einem Baurevisor, der Sekretärin und Revisionsas-

sistentin sowie einem Qualitätssicherungsbeauftragten zusammen. 

 

4.2 Leistungsindikatoren  
Im 2018 konnten wir rund einen Viertel unserer Prüfungen 

nicht wie geplant durchführen. Dies ist einerseits auf eine einge-

schränkte Einsatzmöglichkeit eines Revisors zurückzuführen. Ande-

rerseits verzeichneten wir im 2018 eine mehrmonatige krankheitsbe-

dingte Abwesenheit. Zusätzlich nahmen komplexe Prüfungen mehr 

Zeit in Anspruch und konnten daher nicht zeitgerecht fertiggestellt 

werden. Den durchschnittlichen Prüfintervall konnten wir halten, 

weil dieser in den Vorjahren jeweils unter 5 Jahren lag. 

 
Leistungen Ist 2017 Soll 2018 Ist 2018 

Total Revis ionen 57 70 53 

Revisionsstellenmandate 27 30 27 

Finanzaufsichtsrevisionen 30 40 26 

    
Verhältnis durchgeführte zu geplanten Revisionen in % 100 97 76 

    
Prüfungsintervall in Jahren 4.8 5.0 5.0 
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4.3 statistische Messgrössen  
Dank dem gezielten Einsatz unserer Ressourcen und dem 

klaren Fokus auf unsere Kernaufgabe, gelang es uns wiederum die 

Produktivität auf hohen 85% zu halten.  

 

Statistische Messgrössen Ist 2017 Soll 2018 Ist 2018 

Total Revis ionstage 875 900 909 

Revisionsstellenmandate 310 300 331 

Finanzaufsichtsrevisionen 554 560 577 

Besondere Aufträge 11 40 1 

    
Produktivitätsgrad in % zur Präsenzzeit 82 82 85 

    
Kundenzufriedenheit (Bestnote 6) 5.9 5.5 5.8 

 

 

4.3.1 Kundenzufriedenheit  

Mit einer Note der Kundenzufriedenheit können wir direkte 

Feedbacks, die wir anlässlich der Berichtsbesprechung erhalten nicht 

abbilden. Selbst wenn sich die generelle Zufriedenheit mit den münd-

lichen Rückmeldungen decken, müssen wir auch Kritik entgegenneh-

men. Diese hilft uns, unsere Prozesse stetig zu verbessern. Handlungs-

bedarf haben wir diesbezüglich bei der Zeitspanne zwischen Prü-

fungsende und Berichterstattung bei Querschnitts-, Projekt- und Pro-

zessprüfungen identifiziert. Wir haben Massnahmen eingeleitet, um 

die Arbeiten intern besser zu koordinieren und bereits mit der Pla-

nung Zeitverzögerungen durch Kapazitätsengpässe zu verhindern.  

Entscheidend für unsere Arbeit sind auch die Rückmeldun-

gen aus den Aufsichtskommissionen. Die Bemerkung, dass wir nicht 

in allen Prüfungen die gleiche Prüftiefe erreichen und teilweise in ei-

nem hohen Detaillierungsgrad über Feststellungen und Massnahmen 

berichten, ist durchaus berechtigt. Korrigierende Veränderungen in 

dieser Hinsicht haben wir mit der Zweiteilung der Prüfgebiete in Fi-

nanzaufsichtsrevision light und Prozessprüfungen mit der diesjähri-

gen Prüfungsplanung eingeleitet. Weitere Ausführungen zu diesen 

Neuerungen machen wir unter Ziffer 3. 
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4.4 Übersicht Leistungen 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

4.5 Risikoanalyse 
Weiterhin stufen wird das Risiko der Anfälligkeit auf Haf-

tungsrisiken als mittel ein. Zurzeit bestehen zwar keine Haftungs-

fälle, doch nimmt das Risiko von Revisionsfehler, bspw. das Überse-

hen eines Problems oder einer Fehleinschätzung, mit zunehmender 

Komplexität der Rechnungslegung und der Geschäftsfälle unserer 

Kunden nicht ab. Wir sind aber überzeugt, dass wir dank eines wirk-

samen Qualitätssicherungssystems, dem Einholen von Zweitmeinun-

gen in Spezialfällen sowie der steten Überprüfung der Zuteilung der 

Mandate das Haftungs- sowie das Fehlerrisiko eindämmen können.  

Ein erhöhtes Risiko machen wir zudem im Personalbereich 

aus. Damit unsere Mitarbeiter mit den Entwicklungen und gestiege-

nen Anforderungen im Revisionsumfeld mithalten können, investie-

ren wir in die Weiterbildung und stellen hohe Anforderungen an die 

Qualität ihrer Arbeit. Diese messen und beurteilen wir im Rahmen 

des Qualitätssicherungsprozesses sowie der jährlichen Mitarbeiterge-

spräche. Ebenfalls müssen wir dafür sorgen, unsere Unabhängigkeit 

in jeder Hinsicht zu gewährleisten. Bei bestehenden oder sich ab-

zeichnenden Interessenskonflikten oder Hinweisen für die Gefähr-

dung der Unabhängigkeit sind wir verpflichtet, diese eingehend zu 

prüfen. Für das Sicherstellen der ungehinderten Arbeit, sind wir ge-

fordert geeignete Schutzmassnahmen zu errichten.   
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4.6 Finanzen  
Der Aufwand setzt sich im Wesentlichen aus den Personal-

kosten zusammen. Die Zweitgrösste Position sind die Honorare für 

externe Berater und IT-Revisionen, die wir jeweils in Auftrag geben. 

Im 2018 konnten wir diesen Kredit nicht ausschöpfen, weil IT-Pro-

jekte teilweise Verspätung hatten oder es bei der Koordination mit 

den Arbeiten zu Verzögerungen gekommen ist.    

  
Globalbudget in TCHF Ist 2017 Soll 2018 Ist 2018 

Globalbudgetsaldo 1'099 1'235 1'127 

Ertrag 254 205 206 

Aufwand - 1'353 - 1'440 - 1'333 

 

4.7 Externe Revis ionsstelle 
Die Finanzkommission hat seit 2014 die Firma lemag treu-

hand + partner AG, Solothurn als Revisionsstelle der Finanzkontrolle 

gewählt. Die lemag treuhand + partner AG hat bestätigt, dass die 

Buchführung und die Jahresrechnung im 2018 dem WoV-Gesetz ent-

sprechen. 
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5 GESETZLICHER AUFTRAG 
 
 

Die Kantonale Finanzkontrolle ist das oberste Fachorgan der Finanz-

aufsicht. Ihre Aufgaben und die Stellung sind im Gesetz über die wir-

kungsorientierte Verwaltungsführung (WoV-G, BGS 115.1) geregelt. 

 

5.1 Unabhängigkeit  
Als fachlich unabhängiges und selbständiges Amt sind wir in 

unserer Tätigkeit nur Verfassung, Gesetz und den berufsständischen 

Grundsätzen verpflichtet. Administrativ sind wir dem Finanzdeparte-

ment angegliedert. Weisungsbefugnis hat das Departement uns ge-

genüber nicht.  

Die Finanzkontrolle ist als Revisionsunternehmen bei der 

Eidgenössischen Revisionsaufsichtsbehörde registriert. Somit unterlie-

gen wir strengen Vorschriften bezüglich Qualitätssicherung und Un-

abhängigkeit. In Kombination mit dem WoV-Gesetz (WOV-G) liegen 

damit Rahmenbedingungen vor, die unsere Unabhängigkeit sicher-

stellen.  

 

5.2 Zusammenarbeit 
Ein zentrales Element unserer Arbeit ist die Zusammenarbeit 

mit den Anspruchsgruppen. Dazu gehören in erster Linie die Mitar-

beitenden der Dienststellen1 und Institutionen, die uns die notwendi-

gen Unterlagen und Informationen zur Verfügung stellen. Wichtig 

für uns ist auch eine vertrauensvolle Zusammenarbeit mit den Regie-

rungsrätinnen und den Regierungsräten. Ihre Unterstützung bei der 

Umsetzung unserer Revisionsfeststellungen ist für uns ebenso ele-

mentar wie Hinweise auf mögliche Vorkommnisse in ihren Departe-

menten. Von grosser Bedeutung ist das Zusammenspiel mit der Fi-

nanzkommission. Sie ist eine unverzichtbare Stütze in unserer Aus-

übung der Finanzaufsicht. Die Geschäftsprüfungskommission schät-

zen wir wegen ihrer kritischen Auseinandersetzung mit unseren Be-

richten als Sparringpartner sehr.  

 

 

                                                      

1 Der Begriff Dienststelle umfasst Ämter, Schulen und Gerichte 
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5.2.1 Regierung und Gerichtspräsidentin 

Entscheidend für eine gute Zusammenarbeit ist die offene 

Gesprächskultur mit den Regierungsrätinnen, den Regierungsräten, 

dem Staatsschreiber und der Präsidentin der Gerichtsverwaltungs-

kommission. Anlässlich der jährlichen Aussprache (§ 69 Abs. 2 WoV-G) 

können wir uns mit ihnen über Vorkommnisse der vergangenen Revi-

sionsperiode unterhalten. Falls notwendig können wir bei dieser Ge-

legenheit auch gegenseitig Kritik anbringen. Die Aussprachen fanden 

Anfang Jahr statt.  

 

5.2.2 Aufsichtskommissionen  

Unsere Revisionsberichte werden in den jeweiligen Kommis-

sionen behandelt. Während sich die Finanzkommission den finanziel-

len Aspekten widmet, nimmt sich die Geschäftsprüfungskommission 

den Verwaltungsangelegenheiten und Prozessen an. Entsprechend 

setzen die Aufsichtskommissionen in ihren Beratungen unterschiedli-

che Schwerpunkte. Sie liefern wertvolle Inputs für unsere Arbeit und 

können uns Folge oder Zusatzaufträge erteilen. Aus den Beratungen 

unserer Berichte können zudem Interventionen beim Regierungsrat 

hervorgehen.  

 

5.3 Aufgaben der Finanzkontrolle 
Die Hauptaufgabe der Finanzkontrolle ist das Sicherstellen 

einer wirksamen parlamentarischen und verwaltungsinternen Finanz-

aufsicht im Sinne des Gesetzes über die Wirkungsorientierte Verwal-

tungsführung.  

Unser Ziel ist es nicht nur sicherzustellen, dass die Rech-

nungs- und Haushaltsführung dem Gesetz entsprechen. Vielmehr 

wollen wir helfen die staatlichen Leistungen stetig zu verbessern. 

Wohl zeigen wir Schwachstellen auf und weisen auf Mängel hin. 

Doch liegt unsere Aufgabe auch darin, gemeinsam mit den Dienst-

stellen Lösungen zu erarbeiten und Massnahmen festzulegen. Mit 

dem Prüfen von Prozessen und dem Internen Kontrollsystems können 

wir die Amtsführung in ihrer Führungs- und Kontrollfunktion unter-

stützen. Durch unsere Berichterstattung erhalten die vorgesetzten 

Stellen gleichzeitig einen Eindruck über die Qualität der Auftragser-

füllung. Dies soll ihnen eine wichtige Grundlage für ihre Dienstauf-

sicht liefern.  
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Nicht immer stossen wir mit unseren Revisionsfeststellungen 

auf Begeisterung. Massnahmen können finanzielle Konsequenzen 

haben oder stellen aus Sicht der geprüften Dienststelle eine Kompe-

tenzbeschränkung dar. Umso wichtiger ist es dabei, dass wir unsere 

Feststellungen auf klare gesetzliche Grundlagen, Weisungen und 

Richtlinien abstützen können.  

 

5.3.1 Besondere Aufträge und Beratung  

Parlamentarische Untersuchungs- und Aufsichtskommissio-

nen, der Regierungsrat sowie weitere im WoV-Gesetz definierte Stel-

len können uns besondere Prüfungsaufträge erteilen und uns für Be-

ratungen beiziehen (§ 73 WoV-G). Es liegt in unserem Ermessen wei-

tere Aufträge wie Untersuchungen, Gutachten oder Stellungnahmen 

auszuführen. Dabei müssen wir einerseits auf unsere Unabhängigkeit 

achten und andererseits die Vereinbarkeit von Revision und Beratung 

prüfen. Auf keinen Fall dürfen uns zusätzliche Aufträge in der Aus-

übung der Finanzaufsicht behindern.  

Für die Ausführung von zusätzlichen Aufträgen können wir 

Experten beiziehen. Auf Fachspezialisten greifen wir auch im Falle 

von IT-Revisionen zurück.  

 

5.3.2. Revisionsstellenmandate  
Nebst der Staatsrechnung des Kantons Solothurn prüfen wir 

als gesetzliche Revisionsstelle die Jahresrechnung der Solothurner 

Spitäler AG, der Solothurnischen Gebäudeversicherung sowie ver-

schiedener Stiftungen und Institutionen.  

Die Abschlussrevisionen richten sich nach den gesetzlichen 

Vorschriften und anerkannten schweizerischen Prüfungsstandards. 

Dabei prüfen wir, ob die Buchführungs- und Rechnungslegungsvor-

schriften eingehalten werden und die Jahresrechnung frei von we-

sentlichen falschen Angaben ist. Für die Risikobeurteilung berücksich-

tigen wir das interne Kontrollsystem.  

 

5.3.2.1. Revisionsaufsichtsgesetz  
Seit 2009 ist die Kantonale Finanzkontrolle als Revisionsun-

ternehmen registriert. Die Revisionsaufsichtsbehörde (RAB) hat An-

fang 2019 unsere Zulassung bis 2024 bestätigt. Sie hat das Recht je-

derzeit Sachverhalte zu überprüfen und Nachweise für die Einhal-

tung der gesetzlichen Grundlagen zu verlangen.  
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5.3.2.2. Qualitätssicherung  
Wir sichern unsere Qualität mittels strukturierten und ein-

heitlichen Prozessabläufen. Mit unserem Qualitätssicherungsbeauf-

tragten, der selbst nicht in den Mandaten tätig ist und über die glei-

che Qualifikation verfügt wie die Mandatsleiter, erfüllen wir vollum-

fänglich die Vorgaben unseres Berufsstandes und der RAB. Über seine 

Arbeit und wesentlichen Feststellungen aus den sogenannten Nach-

schauen der Revisionsmandate erstellt er jährlich einen Bericht an die 

Geschäftsleitung. Seine Massnahmen haben wir gewürdigt und deren 

Umsetzung eingeleitet.   

 

5.3.2.3. Peer Review  
Seit 2011 sind wir Teil eines Qualitätszirkels, der sich aus 

sechs kantonalen Finanzkontrollen zusammensetzt. Innerhalb dieses 

Zirkels machen wir gegenseitig Peer Reviews im Sinne einer externen 

Qualitätssicherung.  

Der nächste Peer-Review findet im 2019 statt. Die prüfende 

Finanzkontrolle wird die Stadt Winterthur sein.   

 

 

 

 

Fachverbände 
Die Finanzkontrolle ist folgenden Verbänden angeschlossen: 

- Fachvereinigung der Finanzkontrollen 

- EXPERTsuisse* 

- Verband für öffentliches Finanz und Rechnungswesen (VOEFRW) 

- Schweizerischer Verband für Interne Revision (SVIR) 

 

*Einzelmitgliedschaft über Gabrielle Rudolf von Rohr 
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6 ÜBERSICHT ÜBER DIE REVISIONEN 2018 
 

 

Geschäftsbericht Kanton Solothurn 
Staatsrechnung 2017 

 

Staatskanzlei 
Drucksachenverwaltung / Lehrmittelverlag 

Information und Datenschutz 

Staatsarchiv 

 

Bau- und Justizdepartement 
Amt für Umwelt 

Amt für Verkehr und Tiefbau 

Hochbauamt 

Motorfahrzeugkontrolle 

 

Departement für Bildung und Kultur 
Amt für Berufsbildung, Mittel- und  

Hochschulen 

Mittelschulen 

Volksschulamt 

 

Finanzdepartement 
Amt für Finanzen 

Amt für Informatik und Organisation 

Kantonales Steueramt 

SAP Redesign 

 

Departement des Innern 
Amt für Justizvollzug 

Amt für soziale Sicherheit 

Lotterie- und Sportfonds 

Migrationsamt 

 

Volkswirtschaftsdepartement 
Amt für Militär und Bevölkerungsschutz 

 

Gerichte 
Zentrale Gerichtskasse 

 

 

 

 

 

Institutionen, Stiftungen, Dritte 
A. Grütter-Schlatter Stiftung 

BVG und Stiftungsaufsicht 

ch Stiftung für eidg. Zusammenarbeit 

Eidgenössische Finanzkontrolle 

GAV-Verbände  

Konf. der Kant. Bau-, Planungs- und 

Umweltdirektoren 

Konferenz der Kantonalen Direktoren des  

öffentlichen Verkehrs 

Konferenz der Kant. Finanzdirektoren 

Konferenz der Kantonsregierungen 

Kulturstiftung der Kantonsschule Solothurn 

Museum altes Zeughaus 

Schweiz. Stiftung zur Förderung von 

Wohneigentum 

Soloth. Bürgschaftsstiftung f. bäuerliches 

Heimwesen 

Solothurnische Gebäudeversicherung  

Solothurner Spitäler AG 

Solothurnische Landwirtschaftliche Kreditkasse 

Stiftung Dornacher Schlachtdenkmal 

Stiftung Schloss Waldegg 

Stiftung Schloss Wartenfels 

Stiftung Zentralbibliothek Solothurn 

TerrAudit 

Wehrdenkmalstiftung 

 

Sonderprüfungen 
Vergaben 2017 und 2018 
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